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Authentische Aufnahmen

unseres Königsbesuch-Spezialzeichners Jakob Nef.

Sieber 9îeMfpalter
Sin 3îcd)têûntt)ûlt, ber auf feine beruf*

HrJtjen gâhigïetten meniger 8tol$ fein burftc
alê auf bte tounberbare Sage feineê -Çaufcë,
hatte baê sped), ein Stiitf feineê <$runbbc=

DER- SCHON £ f ÉHem-UND AUSfLUGSORî

BAD PAGÄZ
DjR HE.lLfiRUNHEN C£C£N &! CHT

RtjtU M Ar N. Eft VE. N LEIDEN U.S.W,

fifceê für bett 33au einer 33ab,n burd) 6j=
iprobriierung abtreten ju müffen. 6r Hagte
fein 2eib einem gfreunbe, ber ihn jtoar bc=

bauerte, ihm jebod) ben wohlgemeinten SRat

erteilte: Sd) toûrb'ê bod) probiere, bie

Sad) rüdgängig ä'madjc. 9îimmfd)t halt en

tüchtige Slnhmlt."
*

®em §etrt hett'ê borig fd)Ied)t chönnc

go im 3?afmI)ofbIa^ unne, bim ä §oor hänb

f e' toerdjaret."
®u feift! ®a§ toär aïïerbtngê j'toiel gft,

ätoetmal in einer SBud)e."
,,^ä roiefo?"
§ä, er hät bod) am letfte SDÎânbig §od)=

ftg gBa."

@öt)nd)en eineë SReifenben:

Xu Stamme!"
©aë ifd), £anêli?"
Sftamme, i möd)t $i prate!"
^a Çanêlï, i bi ja fd)o lang berpratet."
Sä, mit em Satter?"
SRatürti, §anêli."
Sä toeifd), Stamme, bä d)unt ja nu uf

Sfued) ju euê."

Cognac
laviaud

medizinal seit Jahrzehnten bewährt
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unseres XoniKsdesnon-Ane^ial^ieienners ^alcod ìXek.

Lieber Nebelspalter!
Ein Rechtsanwalt, der auf seine beruflichen

Fähigkeiten weniger Stolz sein durfte
als auf die wunderbare Lage seines Hauses,
hatte das Pech, ein Stück seines Grundbc-

sitzes sür den Bau einer Bahn durch
Expropriierung abtreten zu müssen. Er klagte
sein Leid cinem Freunde, der ihn zwar
bedauerte, ihm jedoch den wohlgemeinten Rat
erteilte: Jch wiird's doch probiere, die

Sach rückgängig z'mache. Nimmscht halt en

tüchtige Anwalt."

Dem Heiri hett's vorig schlecht chönne

go im Bahnhofplatz unne, bim ä Hoor händ
s' e' vercharet,"

Du seist! Das wär allerdings z'viel gsi,

zweimal in einer Wuche."

Jä wieso?"
Hä, er hät doch am leiste Mündig Hochsig

gha."

Söhnchen eines Reisenden:

Tu Mamme!"
Was isch, Hansli?"
Mamme, i möcht Di hürate!"
Ja Hansli, i bi ja scho lang verhüratet."
Jä, mit em Vatter?"
Natürli, Hansli."
Jä weisch, Mamme, dä chunt ja nu uf

Bsucch zu eus."
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